
Das Ziel des Verbundprojekts ist die Entwicklung eines Bewertungstools, das:

• die Kohlenstoff-(C)-Speichermengen und den potentiellen C-Verlust von

landwirtschaftlich genutzten Mooren quantifiziert, sowie Kategorien der

Schutzwürdigkeit begründet,

• für diese Kategorien der Schutzwürdigkeit unter Berücksichtigung der

ökonomischen Randbedingungen angepasste Moorschutzmaßnahmen

benennt und

• für deren nachhaltige Umsetzung ein Monitoring zum hydrologischen

Zustand mit Methoden aus der Fernerkundung bereitstellt.
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TP 1 Leitung

Abb. 1a: Kleiüberdecktes Niedermoor; Abb. 1b: Hochmoor; Abb. 1c: Moorpodsol; Abb. 1d: Erd-Niedermoor
Fotos: Andreas Herrmann
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Abb. 3a: Intensivgrünland
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Abb. 3b: Extensivgrünland
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• Fernerkundung ermöglicht die flächendeckende, zeitlich aufgelöste 
Beobachtung der Erdoberfläche, im Fall von Radaraufnahmen sogar 
unabhängig von der Wolkenbedeckung. Die Aufnahmen stehen wöchentlich 
zur Verfügung.

• Durch interferometrische Auswertung zeitlich aufeinanderfolgender 
Radarbilder lässt sich z.B. die unter anderem feuchtigkeitsbedingte Quellung 
und Schrumpfung von Moorkörpern in ihrer Dynamik nachvollziehen.

• Betriebliche und regionale 
Optimierungsrechnungen

• Durchführung und Auswertung 
modellgestützter Szenario-Analysen

Abb. 4: Die Abbildung zeigt feuchtigkeitsbedingte vertikale Bewegungsraten eines Moorkörpers im Oberen Rhinluch, die in 
ihrer Summe über einige Monate mehrere Zentimeter betragen können (Hintergrund bildet eine einzelne Sentinel-1 
Radaraufnahme)

Abb. 2: Typische Kohlenstoffgehalte und 
Trockenrohdichten von Schilftorfen in Abhängigkeit zum 
Zersetzungsgrad. Mit zunehmender Mineralisierung 
nehmen die Kohlenstoffgehalte ab und die 
Lagerungsdichten zu. Diese Kennwerte dienen u.a. dazu 
die Moorböden hinsichtlich der C-Vorräte zu bewerten
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